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PERL

Ohne Fahrerlaubnis im
Sattelzug unterwegs
Am Mittwochmorgen hatten
Beamte des Bundesamtes für
Güterverkehr einen 42 Jahre
alten Franzosen mit einem
Sattelzug in Perl angehalten,
dessen Fahrerlaubnis bereits
am 1. September abgelaufen
war. Das teilte die Polizei mit.
Ein Arbeitskollege musste an-
reisen, um den Lkw weiterzu-
führen. Auf den 42-Jährigen
kommt nun ein Ermittlungs-
verfahren wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis zu, heißt es in
der Polizeimeldung weiter. bet

BESSERINGEN

Gute Worte, Lächeln
und viel Hilfe
Wenn, wie jetzt im Saarbrü-
cker E-Werk, rund 280 Syno-
dale über die Zukunft für das
Bistum Trier beraten, funktio-
niert das nur, weil im Hinter-
grund mehrere Dutzend Men-
schen für die Versammlung ar-
beiten. Hans-Walter Anell aus
Besseringen zählt zu dem
Kreis der Helfer. Der 71-Jähri-
ge kümmert sich um Organisa-
torisches. > Seite C 2

BECKINGEN

Scamps spielen 
zur Oldie-Nacht
Oldies but Goldies ist das Mot-
to am Samstagabend in der
Deutschherrenhalle. Die 60er
Jahre Band Scamps bläst zu ih-
rer Wiederauferstehung. Zum
Repertoire der Band gehören
Songs von den Beatles und Sto-
nes bis zu französischen Lie-
dern. > Seite C 4

BIETZEN

„Antoinette“ in 
der Krypta
Die Komödie „Antoinette“
bringt das Ensemble der Thea-
terwerke Bietzen am Freitag
und Samstag, 11. und 12. Sep-
tember, auf die Bühne. Die
Aufführungen beginnen um 20
Uhr in der Krypta der Pfarrkir-
che St. Martin. > Seite C 4

WEISKIRCHEN

Feierlicher Empfang für
Pfarrer Leo Koch
Leo Koch heißt der neue Pfar-
rer der Pfarreiengemeinschaft
Weiskirchen. Der Geistliche
wird am kommenden Sonntag,
13. September, von Dechant
Hans-Jürgen Bier in sein Amt
eingeführt. Um 14.30 Uhr be-
ginnt die Eucharistiefeier, die
vom Projektchor der Pfarrei-
engemeinschaft mitgestaltet
wird. Anschließend gibt es in
der Hochwaldhalle einen
Empfang. Die Pfarrerstelle war
über Monate unbesetzt. red

MERCHINGEN

Kirchenchor feiert
190-jähriges Bestehen
Der Kirchenchor Cäcilia Mer-
chingen ist der älteste Verein
im Ort, möglicherweise sogar
in der ganzen Kreisstadt. Am
kommenden Wochenende fei-
ern die Mitglieder des Chores
dessen 190-jähriges Bestehen.
Die SZ blickt zurück auf die be-
wegte Geschichte des Chores,
der auch heute noch im Dorf-
und Vereinsleben eine bedeu-
tende Rolle spielt. > Seite C 5 

Schwemlingen. Heute Abend
steigt um 19 Uhr in den Saarwie-
sen das Saarland-Pokalspiel zwi-
schen den Landesligisten und
Stadtrivalen SV Schwemlingen/
Ballern und der SpVgg Merzig.
Vor 14 Tagen hatte der Aufsteiger
aus der Kreisstadt das Meister-
schaftsspiel mit 3:1 gewonnen. Da
ist jetzt sicherlich Revanche an-
gesagt, schließlich wartet auf den
Sieger ein weiteres interessantes
Pokalspiel. Schwemlingen/Bal-
lern hatte nach der einvernehm-
lichen Trennung von Trainer
Jörg Reimsbach Mitte der letzten
Woche in der Meisterschaft am
vergangenen Sonntag bei der SG
Körprich/Bilsdorf seinen zwei-
ten Punkt gewonnen und gute
Reklame gemacht. Die Trainerar-
beit ist ab sofort auf drei Schul-
tern verteilt. Der sportliche Lei-
ter Dominik Bur sowie die beiden
aktiven Spieler Dirk Hargarter
und Dennis Wilhelm stehen nun-
mehr in der Verantwortung. Aber
auch die Elf von der Trainer Neal
Marmon hat sich mit einem 3:0-
Heimsieg über die SG Honzrath/
Haustadt auf das Pokalspiel rich-
tig eingestimmt. eb

Heute Pokalschlager:
Schwemlingen/Ballern

gegen Merzig

Von SZ-Redakteurin
Margit Stark

Gedenken an verfemte Liebe 
Aline Söther starb in KZ – An ihr Leiden erinnert ab heute ein Platz in Beckingen

Beckingen. Ein Ort gegen das
Vergessen wird der bislang na-
menlose Dorfplatz zwischen
Talstraße und Borngarten. So
wollte es die Mehrheit im Be-
ckinger Ortsrat. Das Terrain,
im Rahmen der Ortskernsanie-
rung geschaffen, trägt ab heute
den Namen des NS-Opfers Ali-
ne Söther – stellvertretend für
alle Beckinger, die unter dem
Schreckens-Regime litten. Mit
der Einweihung ab 17 Uhr wid-
men die Beckinger den Platz
der einstigen Einwohnerin, die
im KZ Ravensbrück starb. Eine
Tafel soll, so Beckingens Bür-
germeister Erhard Seger, an die
Frau erinnern. 

Antrag der Linken

Es war der stellvertretende
Ortsvorsteher Elmar Seiwert,
der für seine Linkspartei den
Antrag in den Ortsrat einge-
bracht hatte – eine Initiative
für ein Gedenken an eine ver-
femte Liebe unter dem Haken-
kreuz und andere traurige
Schicksale (wir berichteten). 

Die späte Ehrung für das NS-
Opfer imponiert Wolfgang Jo-
hann von der Aktion 3.Welt
Saar. „Ich freue mich, dass un-
sere Aussage, in Beckingen er-
innert nichts an Aline Söther ab
sofort Geschichte ist“, sagt er.
In der Broschüre der 3. Welt
Saar mit dem Titel „Gegen das
Vergessen: Orte des NS-Terrors
und Widerstandes im Land-
kreis Merzig-Wadern“ haben
Johann und Roland Röder der
Beckingerin und weiteren
Menschen, die bei uns unter
dem Nazi-Regime litten und
starben, ein Denkmal gesetzt.

Sie wurde nach Worten von
Johann mit denen von den
Kreisen Saarlouis und St. Wen-

del in die Lehrpläne an saarlän-
dischen Gemeinschaftsschulen
aufgenommen und vom Kul-
tusministerium an alle weiter-
führenden Schulen im Saarland
verschickt.

Das Kapitel, unter dem Röder
und Johann das traurige
Schicksal der Frau erzählen,
trägt den Titel „Aline Söther:
Verfemte Liebe unterm Haken-
kreuz“. Die Publikation be-
nennt laut Johann Täter und
Opfer aus der Region, schafft
nach seiner Darstellung Lern-
orte der Erinnerung, an denen
Geschichte erfahrbar wird.
„Terror und der Widerstand
hatten ganz konkrete Orte, an
denen heute Geschichte erfahr-
bar ist, einer ist in Beckingen in
der Talstraße.“ Für ihn steht
fest: „Die Broschüre gab einen
wichtigen Impuls für die späte
Ehrung.“ 

Der jungen Frau, geboren am
10. September 1923 in Beckin-
gen, wurde ihre Liebe zu einem
polnischen Kriegsgefangenen
Myrtek Stanovitsch. Ihn lernte
sie auf einem Bauernhof in Vi-
gy-Altrofin im ehemaligen De-
partement Moselle kennen. In
diese Region war ihr Vater, ein
Bergmann und seit 1923 KPD-
Mitglied, dienstverpflichtet

Ein Platz in der Ortsmitte ist ab
heute der Beckingerin Aline Söt-
her und anderen Opfer des NS-
Regimes gewidmet. „Unsere
Broschüre gab den Impuls da-
zu“, sagt Wolfgang Johann von
der Aktion 3. Welt Saar. 

worden. „Wegen Rasseschande
geriet die damals 20-Jährige in
den Fokus des nationalsozialis-
tischen Terrors“, hat Johann
herausgefunden. Söther erwar-
tete kurz darauf von ihrem pol-
nischen Freund ein Kind. In
dem kleinen Ort blieb dies
nicht unbemerkt. So erfuhr
schließlich auch der NSDAP-
Gruppenleiter davon. Er be-

drohte Stanowitsch mit den so
genannten Polen-Erlassen und
der Anordnung Hitlers, nach
der ein Kriegsgefangener, der
sich mit einer deutschen Frau
oder einem deutschen Mädel
eingelassen hat, erschossen
wird. Die Strafe für die Frau
lautete in diesem Fall: eine öf-
fentliche Anprangerung und
die Deportation in ein Kon-
zentrationslager. 

Verstorben in Ravensbrück

Am 5. April 1943 setzte Stano-
vic auf diesen Druck hin seinem
Leben auf der Eisenbahnstre-
cke von Metz nach Hayange ein
Ende, Söther war im fünften
Monat schwanger. Am 23. Au-
gust 1943 wurde ihre Tochter
Rita geboren. Ein halbes Jahr
lang durfte sie sich um ihr Kind
kümmern. Dann erhielt sie eine
Vorladung zum Vormund-
schaftsgericht, wurde dort fest-
genommen und kam nie wieder
zurück. 

Über Metz wurde sie ins KZ
Ravensbrück gebracht, wo sie
kurz vor der Befreiung des La-
gers starb. Das Gericht setzte
später den 8. Mai 1945 als ihren
Todestag fest. Söthers Eltern
zogen ihr Enkelkind nach dem
Tod der Mutter groß. 

Nazi-Merkblatt „Wie verhalten wir uns gegenüber den Polen?“. FOTOS: LANDESARCHIV DES SAAR

Orte der Erinnerung sichtbar machen 
Broschüre von 3. Welt Saar listet Namen von Widerstandskämpfern auf

Merzig-Wadern. „Wir möchten
zeigen, dass die große Politik
auch an Orten im Grünen Kreis
stattgefunden hat“, nennt
Wolfgang Johann ein Ziel der
Broschüre, die er mit Roland
Röder den Menschen gewidmet
hat, die Opfer des Nazi-Re-
gimes wurden oder Widerstand
gegen den NS-Terror leisteten.
Johannes Hoffmann, der erste
Ministerpräsident des Saarlan-
des, aus Düppenweiler war
ebenso ein entschiedener Geg-
ner der Nazis wie der Schrift-
steller Gustav Regler, der ka-
tholische Lehrer Heinrich
Graach und der kommunisti-

sche Bergmann Josef Wagner.
In einer Auflage von 12 000
Stück ist sie erschienen. „Unser
Anliegen ist es, durch die Bro-
schüre Erinnerungsorte anzu-
regen, um das Gedenken in der
Mitte der Gesellschaft zu ver-
ankern. So kann eine aktive und
lebendige Auseinandersetzung
mit der Vergangenheit ein Bei-
trag zur zivilgesellschaftlichen
Gestaltung der Gegenwart
sein“, sagt Wolfgang Johann.

Eine Besonderheit haben er
und Röder herausgearbeitet:
den Grenzverlauf zwischen
dem Deutschen Reich und dem
damaligen Saargebiet. „Der

ging quer durch den heutigen
Landkreis“, berichtet Johann.
„Nicht nur intensive Schmug-
geleien gab es dort, sondern
Teile des Kreises waren bis vor
dem Anschluss des Saargebie-
tes an das Deutsche Reich im
März 1935 das letzte Stück
Freiheit auf deutschem Bo-
den.“ mst

� Die Broschüre ist kostenlos,
liegt an öffentlichen Stellen
aus, ist online verfügbar und
kann direkt bestellt werden: Ak-
tion 3. Welt Saar,
mail@a3wsaar.de, Telefon
(0 68 72) 99 30 56.

Nazigegner: Der frühere saar-
ländische Minsterpräsident Jo-
hannes Hoffmann. 

Besseringen. Erneut kam es im
Haus Sonnenwald zu Streitigkei-
ten und einer handfesten Schlä-
gerei. Zuerst mussten die Beam-
ten am Dienstag gegen 22.50 Uhr
nach Besseringen ausrücken, da
eine Gruppe aus Afghanistan und
eine aus Eritrea aneinander gera-
ten waren. Zunächst blieb es laut
Polizeibericht nur bei verbalen
Auseinandersetzungen. Gegen 1
Uhr am Mittwochmorgen muss-
ten die Ordnungshüter abermals
nach Besseringen ausrücken.
Nun lieferten sich die verfeinde-
ten Gruppen eine handfeste
Schlägerei. Eine Betreuerin
musste sich sogar mit einem Jun-
gen in Sicherheit bringen und
hatte sich in einen Raum einge-
sperrt. Bis zwei weitere Betreuer
eingetroffen waren, musste die
Polizei die Streitparteien tren-
nen, weil die Lage immer wieder
zu eskalieren drohte. Gegen 2.20
Uhr war der Einsatz für die Poli-
zei beendet. bet

Streit zwischen
Flüchtlingen in Haus
Sonnenwald eskaliert 

Saarhölzbach. Familienstreitig-
keiten haben am Mittwochabend
und Donnerstagmorgen die Poli-
zei auf Trab gehalten. Zuerst ha-
ben sich ein 67-jähriger Saarhölz-
bacher und seine ungarische 33-
jährige Frau am Mittwochabend
um das liebe Geld gestritten. Am
Donnerstagmorgen mischte sich
dann die Schwiegermutter in den
Zwist des Saarhölzbachers ein
und hat den 67-jährigen nach ei-
gener Aussage mit einer Eisen-
stange auf den Kopf geschlagen
und gebissen. Die Polizei hat ein
Ermittlungsverfahren eingelei-
tet. bet

Schwiegermutter
schlägt Schwiegersohn

mit Eisenstange 

Merzig. Am Donnerstagmorgen
gegen 8.30 Uhr schreckten die
Einwohner von Merzig und Hil-
bringen durch das Heulen von Si-
renen und Martinshörnern auf.
Die Brandmeldeanlage von das
Bad hatte Feueralarm gemeldet.
Vor Ort stellten die herbeigeeil-
ten Feuerwehren fest: Es handel-
te sich um einen Fehlalarm. Erst
vor zehn Tagen war in der Frei-
zeitanlage Fehlalarm ausgelöst
worden. bet

Fehlalarm im Merziger
Bad ruft erneut

Feuerwehr auf den Plan
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